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Fotomarkt 2011: Zubehör im Fokus

Zahlreiche Innovationen beflügeln den deutschen Fotomarkt 2011. Wenngleich Europa in der Krise steckt, scheint diese beim deutschen Konsumenten – noch – nicht angekommen zu sein. Die GfK hat für Westeuropa im zweiten Quartal 2011 einen Rückgang des Fotomarktes von 6,3 Prozent im Vorjahresvergleich ermittelt – besonders nach unten gezogen wurde dieser Wert von den Krisenländern Griechenland, Italien, Spanien und Portugal.

Die Kauflust der Deutschen auf diesem Gebiet scheint dagegen vergleichsweise ungebrochen zu sein – der Markt hierzulande zeigt sich recht stabil. Freudige Aussichten für den heimischen Händler. Aktuelle Marktdaten zeigen, dass sich zwar im Hinblick auf die abgesetzten Stückzahlen ein leichter Rückgang bemerkbar macht, der Konsument aber offenbar zu Produkten mit höheren Preisen greift. Dies erklärt den leicht zurückgegangenen Umsatz bei kompakten Digitalkameras. Wird erst der Lieferengpass aus Japan für höherwertige Produkte überwunden sein, gibt es weiterhin Grund zu Optimismus. 

Ein Blick auf die Zahlen des zweiten Quartals 2011 verrät zudem: Als Umsatztreiber im deutschen Markt für digitale Fotografie sind zuvorderst digitale Spiegelreflexkameras auszumachen. Und der Zubehörmarkt: Primär Wechselobjektive und Kamerastative stehen in der Rangliste der absatz- und umsatzstärksten Produktgruppen ganz oben, daneben sind auch Fototaschen ein Renner. 

Trendthema Systemkamera

Auch der Markt für spiegellose Systemkameras kommt in Fahrt. Diese Gattung punktet mit wechselbaren Objektiven, enthält aber keinen Spiegelmechanismus und keinen optischen Sucher. Hersteller können damit kleinere und leichtere Gehäuse bauen, während der Anwender bessere Ergebnisse als mit einem kompakten Modell erzielen kann. Häufig lassen sich früher erworbene Objektive einer Spiegelreflexkamera ebenfalls bei den auch EVIL (Electronic Viewfinder Interchangeable Lens Camera) genannten Kameras nutzen, teilweise jedoch nur mit Adaptern. Somit gibt die Einführung dieser neuen Modellgattung dem Zubehörmarkt weiteren Auftrieb. Interessanterweise hat der Photoindustrie-Verband e.V. herausgefunden, dass die Systemkameras keineswegs den digitalen Spiegelreflexkameras das Wasser abgraben. Im Gegenteil: Der Löwenanteil der Käuferschicht rekrutiert sich aus „Aufsteigern“ – Kunden, die vormals mit Kompaktkameras fotografiert haben und inzwischen höhere Ansprüche an ihre fotografischen Ergebnisse stellen, darunter auch ein hoher Anteil Frauen. Die digitale Spiegelreflexkamera wird also keineswegs von der Systemkamera verdrängt, eine friedliche Koexistenz auf dem Markt für verschiedene Ansprüche ist eher in Sicht. Ein Blick nach Japan gibt eine Ahnung davon, wie sich der Markt für EVIL-Kameras hierzulande noch entwickeln könnte. Die japanische Website BCNranking veröffentlichte, dass 31 Prozent aller im ersten Halbjahr 2011 in Japan verkauften Kameras mit Wechselobjektiven aus dem Segment der spiegellosen Systemkameras stammten. Im Einzelranking landet bei den meistverkauften Kameras eine Systemkamera bereits auf dem dritten Platz. Es ist also zu erwarten, dass auch in Europa der Zulauf auf die Systemkameras noch deutlich zunehmen wird, und damit auch der Run auf entsprechendes Zubehör.

Kompakte mit innovativen Funktionen

Auf dem Gebiet der digitalen Kompaktkameras gibt es zahlreiche neue Modelle mit bewährten, aber auch trendigen Features. Nicht nur die Miniaturisierung der Kameras spielt eine große Rolle, auch innovative Funktionen locken Käufer: So hat sich seit kurzem vor allem der optische Zoom bei den Kompakten vervielfacht. Als Minimum gilt heute der optische 5fach-Zoom, auch 10fach ist keine Seltenheit. Canon PowerShot SX40 IS kann sogar mit einem optischen Zoom von 35 aufwarten. 

Zudem verfügt heute fast jede digitale Kamera über Videofunktionen, immer mehr Geräte sogar in Full HD-Qualität, selbst solche im mittleren Preissegment. Über die integrierte HDMI-Schnittstelle lassen sich die Videos einfach auf dem heimischen Fernseher betrachten und auf dem Rechner mit vielseitiger Software bearbeiten.

HDR im Fokus

Auch Motivprogramme werden für die Kaufentscheidung der Kunden immer wichtiger. Neben den bereits seit langem verfügbaren Standardeinstellungen für automatische Lichtverhältnisse oder Kinder-, Tier- und Porträtprogramme sowie Gesichtserkennung oder Makroeinstellung, rücken Themen wie HDR (High Dynamic Range Image) oder die Schwenkpanoramafunktion immer stärker in den Fokus der Anwender. Die Schwenkpanoramafunktion erlaubt Fotografen, mit der Kamera Bildserien in hoher Geschwindigkeit aufzunehmen und dank integrierter Software direkt in der Kamera zu einem zusammenhängenden Panoramabild zu verbinden. Je nach Kamerahersteller sind hierfür unterschiedliche Optionen möglich. 

Mittels HDR-Funktion wird eine besonders starke Dynamik des Bildes erzeugt. Kameras mit integrierter HDR-Funktion, die sich inzwischen bereits im mittelpreisigen Segment finden, nehmen automatisch ein Motiv mehrfach in unterschiedlicher Belichtung auf und kombinieren die so gewonnenen Bildinformationen zu einem Hochkontrastbild. Diese Technik hilft auch Hobbyfotografen, Über- und Unterbelichtungen zu vermeiden und besonders detailreiche Bilder zu erhalten. 

Immer stärker nachgefragt werden Kameras mit GPS- oder Geotagging-Funktion. Noch vor einiger Zeit eher höherpreisigen Kameramodellen vorbehalten, verfügen heute viele Modelle über GPS. Damit werden automatisch jedem geknipsten Foto die Koordinaten des Aufnahmeorts zugewiesen; bei Modellen mit integriertem Kompass sogar die Himmelsrichtung, in die der Fotograf zum Zeitpunkt der Aufnahme geblickt hat. Am Rechner lässt sich mittels mitgelieferter Software der Aufnahmeort auf der Landkarte anzeigen. Diese Funktion dient nicht nur als elektronische Gedächtnisstütze – oft kann man sich nach einem längeren Urlaub mit vielen verschiedenen Stationen nicht mehr genau an die Orte bestimmter Aufnahmen erinnern. Einige Hersteller blenden integrierte Informationen zum Standort und wichtigen Sehenswürdigkeiten in der Nähe der Aufnahme ein. Damit wird die Kamera zum Reiseführer.

Schwung für den Zubehörmarkt

Allen neuen Kameratrends gemeinsam ist, dass sie den margenstarken Zubehörmarkt deutlich in Schwung bringen. Anspruchsvolle Hobbyfotografen werden vermehrt bei Stativen, Speicherkarten, Wechselobjektiven – sowohl für digitale Spiegelreflexkameras als auch spiegellose Systemkameras –, Objektivfiltern, Kamera- und Objektivtaschen, Software und anderen sinnvollen Ergänzungen zugreifen. Die immer ausgefeilteren Videofunktionen kurbeln dagegen die Nachfrage nach Übertragungs- und Verbindungskabeln, Mikrofonen oder Monitoren sowie Software an. Zudem benötigen alle Fotografen und Filmer Archivierungsprodukte wie Festplatten oder Wiedergabemedien wie Beamer oder digitale Bilderrahmen.

Mit über 20.000 gelisteten Artikeln führender Marken- und Spezialherstellern bietet dexxIT Händlern ein unvergleichliches Zubehörprogramm, das sowohl Original-Herstellerzubehör als auch Drittherstellerprodukte umfasst. Führende Markenhersteller vertrauen seit Jahren auf den Distributionspartner. So hat Canon dexxIT erst im Sommer trotz der Verschlankung seiner Distributionslandschaft nachdrücklich als Canon SLA Distributor bestätigt. Zudem bieten die dexxIT Exklusivmarken wie camgloss Reinigung, canubo Taschen und enride Geräteakkus Händlern lukrative Margen. Als Experte für Speichermedien von der Flashkarte über Stick bis hin zu Festplatte und SSD-Speicher bietet dexxIT alle Topmarken wie SanDisk, Lexar, Crucial, Transcend, OCZ oder Samsung. Schließlich ist Zubehör für jeden Händler ein strategischer Wettbewerbsvorteil.
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